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biEiger SBohnungert, 1 RfarrhauS an ber HuSfteEungS»
ftrafe 89 non ber SEirchgemeinbe Hufjerfthl, 1 einfaches
unb 1 ©oppelwohnhauS an ber SSerbftrafjé 109 unb
1907 non £errn. ©erbermeifter ©b. ©tut); SEreiS IV:
3 3BoI)nt)äufer an ber ©orfftrafje 78, 80 unb 82 non
|jerrn S. florin in ©halwil, 1 ©oppelwohnhauS an
ber ©cheudjgerftraffe 16 »an ber ©enoffenfdjaft ©onnegg,
1 ©oppelwohnhauS an ber ©ulmannftrafje 18 non £>errn
3JI. ReterS»©fd)ger; SIreiS V: 3 SSBohnhäufer an ber
©ufenbergftrafje 9, 39 unb 55 non ber Raugenoffen»
fcffaft JaEobShurg, 1 S5Bo|n|au§ an ber ©ufenbergftrafje 45
ron £>erra SE. £>omann, 1 ©infamitienhauS an ber
SEeltenftrafje 7 non fpertn 91. Ellrich ?ßefia£og§t, 1 ©in»
famiïienfjauë an ber ©prenfenbühlftrafje 7 non fperrn
Hrd)iteEt 3. ÄunEler, 1 SogierhauS an ber ©ufenberg»
fitafje 49 nom JürcEjer Jrauenoerein für alEohoIfreie
Sßirtfchaften. Ron oçrfchiebenen Heinern RauprofeEten
finb gu erwähnen: Umbau beS §oteI ©cljiff am Simmat»
quai, Rau eines ©djuppeuS an ber ijarbturmfirafje
für bie 3Hafcf)inenfabrii ($fc£)er äBpf? & Sie., Reranöa»
Hufbau Rämiftraf^e 58, Hufbau beim fbaufe SBaffen»
platgftrafje 15.

àirc^ettrenoootiotten. ©ie Kirchen in ©inharb
unb ff I a cf) foEen, letztere im Heitlern be§ 5ïirc£)enfc£)iffeë,
renooiert werben; ben bezüglichen Vorlagen ift nom
Hegierungsrate bie ©enefgnigung erteilt warben.

©äjulhausbau Rieterïen. ©ine aufjerorbentliçhe
Rerfämmlung ber ©inwotmergemeinbe befcl^tofj mit ©in»
fümmigEeit, ein ©djulIpuS im SEoftenooranfchlag »ort
jirEa 120,000 ffr. nach einem non ber Rauftrnta SEönitjer
in SuoanneS ausgeführten projette auf ber Seimern gu
erfteEen unb bewilligte bem ©emeinberat ben nötigen
Ärebit. *

©chulljauSbcM ©ramelan. ©ie ©emeinbe ©ramelan»
beffouS will ein ©efunbarfcijulgebäube mit einem SEoften»

ooranfcljlag non 184,000 ffr. erbauen, ©ie ©emeinbe»
oerfammlung Ejat bie Baupläne genehmigt.

SHrd)enl)eijeinrt<htung Sßattwil. ©ie aufjerorbent»
liehe Eatl)olifcE)e SEirchgenoffenperfammlung nom 26. Juni
faftte ben einmütigen Refchlufj, mit ber eoangelifchen
Sirchgemeinbe für baS gemeinfam paritätifche ©otteShauS
eine ïtirchènheipng erfteEen p laffen. ©a ein begüg»:
Ed)er ©ntfcEjeib enangelifctjerfeitë fcïjon am 24> SRai ge=

fäEen ift, wirb bie profitierte fpeigung (©pftem Rerret)
fdion nächften SSinter in ffunîtion treten formen.

§tjöranten= unb ©rinEwafferoerforgung ©Ijal bei
fftöwH. ©ie ©emeinbeoerfammlung fflawil befcEjlof,
ben SBeiler ©hat mit einem SEoftenaüfwanb non 8000
ffr. mit einer Çpbranten» unb ©rinEwafferoerforgung
p nerfehen.

©aSoerforgung fflawil. ©ie ©emeinbeoerfammlung
genehmigte ben Hntrag beS ©emeinberateS, ben Retrieb
ber ©aSwerEanlage für 3 Jahre feft p übernehmen unb
eoentueE nachher auf unbeftimmte fjeit nertraglicE) an
bie ffirma Rothenbach & ©ie. in Rem p nerpad)ten.

©ûèwerf ßieftal. ©ie ©eneraloerfammlung nom
Sieftaler ©aswer! genehmigte Jahresbericht unb Reel)»

rung, ©a ber ReferoefottbS bie §öhe beS HEtienEapi»
tals erreicht hat, foHen nach Refchluf bie ftatutarifchen
15®/o beS Reingewinns ftatt bem RefernefonbS, ben Stow
fuutenten als RücEoergütung guflièfjen. Räch Hntrag beS

«erwaltungSrateS Würbe' bie HuSweifung einer ©inibenbe
non 5®/o befdjlöffen; ebenfo erhalten bie SEonfumenten
eine Rücloergütung non 5% ihres JahreSEonfumS.

Satt eines ©aSwerlS in ßaufnnnc. Sonboner
Rlätter metben, Saufanne habe ben Rau eines neuen
©aSwerEeS ber englifchen ffirma 9Sooball anb ©uEham
Put greife non 750,000 Jr. übertragen, ©er SBettbe»
werb um bie Uebertragung beS RaueS fei §wifcE>en beutfehen

unb englifchen ffirmen fehr-heftig gewefen. ®aS Ratent
ber ffirma, beftehenb in RêrtiEalretorten, gelangt pr
HuSführung.

©ie ©ntwiiïlung ber „ipropljetenftabt" Rrugg
macht rafdje ffortfe^ritte. ©iefeS ffrühfahr ichon würben
50 Reubauten unter ©ach gebrächt, ©er Rau für baS

Rinboniffamufeum erhebt fid) bereits f^on aus bem
Roben, ©ie ©röffnung ftribet norauSfi^ttich im Çërbft
ftatt. Huch baS an Rrugg anftofenbe Sinbifdj geigt
eine eifrige RautätigEeit.

Uerbandswesea.
©in .g>anbwerfer= unb ©ewerbeoerein hat ftch in

RüfchliEon Eonftituiert.'

Kampf-Chronik.
©er Stumpf im Rungewerbe ©eutfdjtanbS. SBer

hat gefiegt? ©er Hrbeitgeberbunb für baS Raugewerbe
wehrt fid) mit Recht gegen bie falfdie Rehäuptung, er
habe in bem beenbeten Stampf eine Rieberlage erlitten.
Sßie er bie ©inge fieht, geigt folgenbe non ihm auS=

gehenbe SRitteilung:
©er HuSgang beS StampfeS im Raugewerbe wirb

non einigen Leitungen als eine empfinblidje Rieberlage
ber Slrbeitgeber bezeichnet, ©anon Eann nid)t bie Rebe
fein; beim wenn auch nidj* aEe fförberungen ber 3lr=
beitgeber burchgefetjt werben Eonnten, fo haben bie nön
ben ftreitenben Rarteien angenommenen ©inigungSnor»
fdjläge bocl) bie ©rfüEuüg ber wicE)tigften 9Bünfd)e ber
Hrbeitgeber gebraut ; bie aEgemeinen HrbeitSbebingungen
finb feijt buret) einen ReidiSnerlräg' gwifdjen ben Jen=
tralinftanjen feftgelegt, ein JentralfdiiebSgericht ift ein=

gefegt worbèn, bie ReEämpfung ber HEEorbarbeit bur'ch
bie Hrbeiterorganifationen ift als unguläffig unb wiber=
rechtlich erElart. Jn anbern RunEten ift freilich ein @r=

folg nicht gu nergeichneü, fo bleibt gum Reifpiel hiufid)t»
lieh beS HrbeitSnachweifeS aEeS beim alten. ©aS ©cl)iebS=
gericht in ©reSben war bei bem ooEftänbigen ffetflen
einer gunerläffigen amtlichen ©tatiftiE ber SebenSmitteE
unb R5ohmtngSpreife nicht in ber Sage, eine ben tat»
fachlichen Rerpltniffen angepaßte SohnerhöEung gu per»
fügen — barunter haben nun niele Hrbeitgeber ebenfo

gu leiben, wie niele Hrbeitergruppen, für welche etwas
mehr ober etwas weniger als bie bel'retierten 5 Rfg. in
ben nächften 10 Jahren gerechter gewefen wären. ®a
bie Hrbeiter faft überaE eine @rhöhung beS ©tunben»
lohneS um runb 10 Rfg. geforbert hatten, fteEt ficE) auch
in ber Sohnfrage ber HuSgang beS Kampfes nicht als
eine Rieberlage ber Hrbeitgeber bar. Hehnlid) ift eS hin»
ftchilict) ber HrbeitSgeit : im gpofjen unb gangen wirb bie

geljnftünbige HrbeitSgeit im ©ommer burd) ben ©chiebS»
fpruch nic|t oerEürgt, nur in fechS ©rofjftäbten ift man
auf 91/2 ©tunben gurüdgegangen.

UmCledttn.
©aSeyplofton. Jn einer SBotmung in ©t. ©aEen

fchraubte ein JnfiaEateur auf Rerartläffung beS RtieterS
einen Seu^ter ab, ohne baff ber Hauptbahn ber ©aS»

leitung gefchloffen worben wäre. ©S entftanb eine hef-
tige ©rplüfion, wobei auger Refchäbigungen in ber
SBohnung aud) ber SRieter burch Rranbwunben im ©e=

fid)t fchwer 0erlebt würbe.

Rooa, H.»@., Jürid). Rlit @ih in Jürid) hat ftd)
unter biefer Jirma eine HEtiengefeEfd)aft gebilbet. ®ie=

QEWElBr.MÜSEUM
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billiger Wohnungen, 1 Pfarrhaus an der Ausstellungs-
straße 89 von der Kirchgemeinde Außersihl, 1 einfaches
und 1 Doppelwohnhaus an der Werdstraße 199 und
1997 von Herrn Gerbermeister Ed. Stutz; Kreis IV:
3 Wohnhäuser an der Dorfftraße 78, 89 und 82 von
Herrn L. Florin in Thalwil, 1 Doppelwohnhaus an
der Scheuchzerstraße 16 von der Genossenschaft Sonnegg,
1 Doppelwohnhaus an der Culmannstraße 18 von Herrn
M. Peters-Eschger; Kreis V: 3 Wohnhäuser an der
Susenbergstraße 9, 39 uUd 55 von der Baugenossen-
Haft Jakobsburg, 1 Wohnhaus an der Susenbergstraße 45
von Herrn K. Homann, 1 Einfamilienhaus an der
Keltenstraße 7 von Herrn R. Ulrich Pestalozzi, 1 Ein-
familienhaus an der Sprensenbühlstraße 7 von Herrn
Architekt I. Kunkler, 1 Logierhaus an der Susenberg-
straße 49 vom Zürcher Frauenverein für alkoholfreie
Wirtschaften. Von verschiedenen kleinern Bauprojekten
sind zu erwähnen: Umbau des Hotel Schiff am Limmat-
quai, Bau eines Schuppeus an der Hardturmstraße
für die Maschinenfabrik Escher Wyß K. Cie., Veranda-
Aufbau Rämistraße 58, Aufbau beim Hause Waffen-
platzstraße 15.

Kirchenrenovationen. Die Kirchen in Dinhard
undFlach sollen, letztereim Aeußern des Kirchenschiffes,
renoviert werden; den bezüglichen Vorlagen ist vom
Regierungsrate die Genehmigung erteilt worden.

Schulhausbau Pieterlen. Eine außerordentliche
Versammlung der Einwohnergemeinde beschloß mit Ein-
stimmigkeit, ein Schulhaus im Kostenvoranschlag von
zirka 129,999 Fr. nach einem von der Baustrmà Könitzer
in Tavannes ausgeführten Projekte auf der Leimern zu
erstellen und bewilligte dem Genwinderat den nötigen
Kredit. '

Schulhausbau Tramelan. Die Gemeinde Tramelan-
dessous will ein SekNndärschulgebäude mit einem Kosten-
Voranschlag von 184,999 Fr. erbauen. Die Gemeinde-
Versammlung hat die Baupläne genehmigt.

Kirchenheizeinrichtung Wattwil. Die außerordent-
liche katholische Kirchgenossenyersammlung vom 26. Juni
faßte den einmütigen Beschluß, mit der evangelischen
Kirchgemeinde für das gemeinsam paritätische Gotteshaus
eine Kirchenheizung erstellen zu lassen. Da ein bezüg-
licher Entscheid evangelischerseits schon am 24» Mai ge-
fallen ist, wird die projektierte Heizung (System Perret)
schon nächsten Winter in Funktion treten können.

Hydranten- und Trinkwasserversorgung Thal bei
Flawil. Die Gemeindeversammlung Flawil beschloß,
den Weiler Thal mit einem Kostenaufwand von 8999
Fr. mit einer Hydranten- und Trinkwasserversorgung
zu versehen.

Gasversorgung Flawil. Die Gemeindeversammlung
genehmigte den Antrag des Gemeinderates, den Betrieb
der Gaswerkanlage für 3 Jahre fest zu übernehmen und
eventuell nachher auf unbestimmte Zeit vertraglich an
die Firma Rothenbach à Cie. in Bern zu verpachten.

Gaswerk Liestal. Die Generalversammlung vom
Liestaler Gaswerk genehmigte Jahresbericht und Rech-
uung. Da der Reservefonds die Höhe des Aktienkapi-
tals erreicht hat, sollen nach Beschluß die statutarischen
15°/o des Reingewinns statt dem Reservefonds, den Kon-
sumenten als Rückvergütung zufließen. Nach Antrag des
Verwaltungsrates wurde die Ausweisung einer Dividende
von 5°/o beschlössen; ebenso erhalten die Konsumenten
eine Rückvergütung von 5°/o ihres Jahreskonsums.

Bau eines Gaswerks in Lausanne. Londoner
Blätter melden, Lausanne habe den Bau eines neuen
Gaswerkes der englischen Firma Woodall and Dukham
zum Preise von 759,999 Fr. übertragen. Der Wettbe-
werb um die Uebertragung des Baues sei zwischen deutschen

und englischen Firmen sehr heftig gewesen. Das Patent
der Firma, bestehend in VèrtikalretorteN, gelangt zur
Ausführung.

Die Entwicklung der „Prophetenstadt" Brugg
macht rasche Fortschritte. Dieses Frühjahr schön würden
59 Neubauten unter Dach gebrächt. Der Bau für das
Vindonissamuseum erhebt sich bereits schon aus dem
Boden. Die Eröffnung findet voraussichtlich im Herbst
statt. Auch das an Brugg anstoßende Windisch zeigt
eine eifrige Bautätigkeit.

llerbaixümse».
Ein Handwerker- und Gewerbeverein hat sich in

Rüschlikon konstituiert.

gampf.eiusnlk.
Der Kampf im Baugewerbe Deutschlands. Wer

hat gesiegt? Der Arbeitgeberbund für das Baugewerbe
wehrt sich mit Recht gegen die falsche Behauptung, er
habe in dem beendeten Kämpf eine Niederlage erlitten.
Wie er die Dinge sieht, zeigt folgende von ihm aus-
gehende Mitteilung:

Der Ausgang des Kampfes im Baugewerbe wird
von einigen Zeitungen als eine empfindliche Niederlage
der Arbeitgeber bezeichnet. Davon kann nicht die Rede
sein; denn wenn auch nicht alle Förderungen der Ar-
beitgeber durchgesetzt werden konnten, so haben die vön
den streitenden Parteien angenommenen Einigungsvor-
schlage doch die Erfüllung der wichtigsten Wünsche der
Arbeitgeber gebracht; die allgemeinen Arbeitsbedingungen
sind jetzt durch einen Reichsverträg" zwischen den Zen-
tralinstanzen festgelegt, ein Zentralschiedsgericht ist ein-
gesetzt worden, die Bekämpfung der Akkordarbeit durch
die Arbeiterorganisationen ist als unzulässig und widêr-
rechtlich erklärt. In andern Punkten ist freilich ein Er-
folg nicht zu verzeichnen, so bleibt zum Beispiel Hinsicht-
lich des Arbeitsnachweises alles beim alten. Das Schieds-
gericht in Dresden war bei dem vollständigen Fehlen
einer zuverlässigen amtlichen Statistik der Lebensmittel-
und Wohnungspreise nicht in der Lage, eine den tat-
sächlichen Verhältnissen angepaßte Lohnerhöhung zu per-
fügen — darunter haben nun viele Arbeitgeber ebenso

zu leiden, wie viele Arbeitergruppen, für welche etwas
mehr oder etwas weniger als die dekretierten 5 Pfg. in
den nächsten 19 Jahren gerechter gewesen wären. Da
die Arbeiter fast überall eine Erhöhung des Stunden-
lohnes um rund 19 Pfg. gefordert hatten, stellt sich auch
in der Lohnfrage der Ausgang des Kampfes nicht als
eine Niederlage der Arbeitgeber dar. Aehnlich ist es hin-
sichtlich der Arbeitszeit: im großen und ganzen wird die

zehnstündige Arbeitszeit im Sommer durch den Schieds-
spruch nicht verkürzt, nur in sechs Großstädten ist man
auf 9 s/2 Stunden zurückgegangen.

AMleàeî.
Gasexplosion. In einer Wohnung in St. Gallen

schraubte ein Installateur auf Veranlassung des Mieters
eineN Leuchter ab, ohne daß der Haupthahn der Gas-
leitung geschlossen worden wäre. Es entstand eine hef-
tige Explosion, wobei außer Beschädigungen in der

Wohnung auch der Mieter durch Brandwunden im Ge-

ficht schwer verletzt wurde.

Nova, A.-G., Zürich. Mit Sitz in Zürich hat sich

unter dieser Firma eine Aktiengesellschaft gebildet. Die-
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felbe beztuedi: 1. ®eit gen)er6ëmâ§igen Slit- unb tßer=

tauf, fonde bie Suêbeutung non ©rfinbuttgen, patente»
ühb fonftigen ©d)ut3ved)ten bes gtt= unb 2lu§Ianbe§;
2. enent. gabritation. oon patentierten tedjnifdjen 9fleu~

beiteh; 3. Beteiligung bei folgen ober nerroanbten ©e=

fdjäften im gn= unb îtustanbe, Slnfauf unb gufiort fold)et
®efct)äfte, ©rridjtung non Filialen ufro. 2)a§ ©efefP
fä)aftêfapitaï beträgt 100,000 gr., eingeteilt in 200 auf
ben Inhaber tautenbe 3lïtien oon je 500 gr. Offizielle^;
ißubtit'ationSorgan ber ©efeltfc^aft ift bie „Sieue güvcfjet
Leitung". SJiitglieber beS BerroalturtgS'rateS finb : Sfö'olf
grof3=23ogeI, Qürtcl) I ; ,£>an§ ©rnft gaggi, Bütid) V ;i

^ubolf $lingell)öfer, güricf) IV.
Sie 9iad)af)mung Der „©djimet'GfBrenner. (©ingef.);

SJle^rere 2tzeti)Ien=Stnt)änger, roeldje in nerfdjiebenen
©egettben ino'f)nen, bettagen fid) feit einiger Bed bei un§,
bajj bie „@d)ime£" @tiU)tid)tbrenner fdjledjte IRefultate
ergeben. 9iad) erfolgter llnterfitdjung feitens unferer
gnfpettoren haben mir feftgefteüt, ba| eS fid) in ben
meiften gälten um nadjgemadjte Brenner, bie nom ,,©d)i=
met" Brenner nur bie approrimatine gorm haben, tjanbette.
Siefe (Sdjunbmare tommt non ®eutfdjlanb unb e§ ift
bebaüertiib ju tonftatieren, baff biefetbe bei unS non
frangöfifc^en Stgetpleniften eingeführt roirb. 3Bir raten
allen 3tzetptem3tnt)ängern, roeld)e ©lül)lid)tbrenner mit
ber SRarte „©djimef" ju belieben münfd)en, ausbtücflid)
barauf zu beftehen, ba| ber Sftame „©djtmel" auf ben
ihnen offerierten Brenner graoiett merbe. R. P.

fmltbarteit non ©ifentonftruttionen. gn letter Bed
finb miéberbolt ah eifernen abgerufenen Baumerten nad)=
träglid) geftigteitSnerfucbe mit bem SDiaterial gemacht
morben, um feftguftéïïen, ob eS mährenb ber mehr ober;
minber langen Benu^ungSbauer gelitten but- itürzlidf
finb fotdje Utucrfud)ungen an bem Material einer eifernen
Brüde gemalt morben, bie im gàhre 1856, an ber
©trede Äamenz—^önigSzelt in @cf»lefien errietet mürbe.
Sabei zeigte e§ ficE), baff bie am ftärtften beanfprudjten
Seile nid)t nadfmetébar in ibrer geftigteit gelitten bitten,
baff atfo ein 50jäbriger Betrieb ibre §attbärteit nic£)t;

beeinträchtigt bat.

Hm «er Praxis — fflr «ie Praxis.
NB. söcrlnufd, ®n«f$= ttnb SîrMtôgefttdje werben

unter biefe-Kubrif nid)t aufgenommen ; berartige Sinzeigen
gehören tu ben gnferatenteil beë - SHatteS. fragen, roeidje
„nuter ©b'ffre" erfd)einen foEen, wolle man 20 ®t§. in
SBarten (für 3ufenbung ber Offerten) beilegen

375. SBer hätte biEigft abzugeben eine ®errazzo--3Balze für
Segutig non Sterrazzoböben V Offerten an §an§ grep, SBaugefd)äft,
©ietifon.

376. SBer hätte fofort 500—1000 m gebrauchtes», aber gut
erhaltenes KoEbabngeleife, 00 cm ©pur, 60. mm @d)ienenböbe,
in Soften non 100—500 m.ju günftigften Stonbitionen abzugeben?
Offerten unter ©hiffre G 31® an bie ©jpeb.

377. SBer liefert ©eroierbrettrabmen ohne gagenceplatten
für ©rofftften?

378. (Sitt Keller, ber jirfa 2 m tief in burdjfehtem KteSs
hoben gebaut ift, mit Sruchfteinen gemauert unb einen Qement--
hoben erhält, wirb bei anhaltenbentKegenwetter 10—15 cm hod)
mit SBaffer angefüllt. ®er Seilet hat einen SlbzugSfanal. SBeld)e
Sonftrultion märe bie sroednmpigfte, um ben SeÜerboben trocîen
ju legen, ober mer befahl fid) mit fold)en 2lrbeiten? SSegiigliclje
Offerten unter ©biff" F 378 au bie ©rpeb.

379. 2BeId)e§ ift bie rationeUfte, biEigfte Unb leiftung§=
fähigfte 2Bafd)tüd)en=®inrichtung (fpezieE SBafdjherb unb geuernng),
eoent. too unb ju meidjem ißreiS märe eine gut erhaltene, menu
aud) gebrauchte Einlage zu taufen? Offerten unter ©h'ffee G 379
an bie ©jpeö.

380. SBer liefert jirfa 150 m" englifdje, tannene Kiemen,
II. Ouatität, in Sängen oon 3 unb 4 m, fomie 100 SSunb ®ad)^
fibinbeln? ©efl. Offerten mit äuherfter SJreiSangabe, unter ©h'ffee
D 380 an bie ©£peb.

v 381.. SBer liefert Schulbantbefdjlâge, Sijftem Kettig, -unb
toér Sintengarrfitttrcn;''®. K; ©. SB. 227475 "„SllbiS" "Offerten
erbittet ©br. jKüEer!®eEef, Saugefchäft, SBiiifiiugen h. SPirterthiir

382a". "
;3Belché§.ift' bä§ hefte.;®tjftein Kurnnteritrhämmet

: unb. mer liefert :folche2.fo;. :SBer liefert .©tgubghfaugungStSlpparate
für $oIzbearbeitung§=SBafd)men?

383. SBer liefert tleine ®urbind)ett non '/i — V2 HP für
Sodjbntd? Offerten an SBetaBroarenfahrit Siinten (Slafg.)

384a. SBer ift ^abritant oon' hod)feùeifeftem unb brud);
filberetn, leichtem SBaterial in SEattenform, 2 cm ftart? te» ,2Belcher
SBetor unb Snnftfteinsgadjntanu tritt neuem, bei artigem Unter
nehmen beratungSmeife, wie SluffteEung non Kentabilitätöbeced)>
nungettUnb fjabrifeinrid)tung, jur'©eite? '

385. SBer hätte eine gebrauchte. Saltfägemafdjine .preil=
mürbig ju nertaufen?

386. SBer hat eine parte, ältere SSledjroalje zum SBatjcu
oon iBted)zplinbern non 3—5 mm ®icte unb 1' m Sängt abjii=
geben? Offerten unter ©biffve S 386 an bie ©jpeb. :

387. SBer liefert auSgetrocfnete SluchenbiBen, 68 mm ftatt,
unb Sudjenrunbholz, unb zu raeldjen greifen Offerten unter
©hiffre H 387 an bie ©ppeb.

388. SBèr fabrijiett Çolzrooïïe'? Offerten gef. bereit an

K. Kupbaunt & ©ie., Ölten.
389. SBo bezieht man SSoefenfier» unb ^5a!oufie=SSefdaläge,

Sleeblättcr, Sreuzhanb mit Slbben zum Sluffdjrattben unb felbfb
tätige SîerfteEer mit fteigenber fJaEe? Offerten für 4' .Kloben,

Särber, 2 SBeifteEer per Sreuzfioèf finb'zu ridjten.an Sob- SSifletèr,

Z- „Kofe", ®ietifon (SSremgartnerftrape).
390. SBo finb feeiftebenbe Sodbberbe auf. girîa 30 cm hoben

©upfüjjen zu bezieben Offerten mit SßreiS an ffoh. -iöiBeter,
Z- „Kofe", ®ietiton (ißremgartnerftrahe).

391. SBer hätte biBigft abzugeben einen fleinern,' gut er<

baltenen, brawdjbaren babraulifdjen SBtbter? ©efl. -Offerten
unter ©b'ffee U 391 ä>*' äie ©pptb.

893. SBer liefert fofort 10ÖO ©tuet prima 2l!aziamääbt.tänber<
§abnen? Sleuperfte. i|Jrei§angabe bei fzabreêumfab oon girta
15,000 ©tüct erbeten unter ©hiffre D 392 an bie ©ppeb.

393.. SBer hätte einen gut erhaltenen,, fontpleüen, gröberen
©ägegang z« oerfaufen? Offerten unter ©hiffre R .393 an bie

©roebition.
'

394. SBer erfteBt äJiafdjinen zur SBaffenfabrifation npn

geilenbeften in aUett oortommenben ®imenftonen unb in fauberet
äuöfübrung. ober wer hätte .eine foldje zu oerfaufen.?

395. SBer 'femtt bal SSeifabtett betegirntä ;3Büßer-SBar{
& ©ie. in Stettin betreffend „fomprimievten SJeton" gür' gütige

3lu§funft heften ®anf. Offerten unter ©hiffre" E 395 an bie

©jpebition.
396. SBer befolgt in ber ©ebireiz ba§.gmprägnierett oon

gebrauchten SBaggonbecfen ®efl. Offerten mit Preisangabe unter

©hiffre W 396 an bie ©rpcb. ' :
'

397. SBer übernimmt ben ®ran§port ganzer @olg§äufer
SluSfmPt erteilt ©. g. gten, zur „Krone", llntcrägeri' Cgug).

398. SBer hätte einen feuerficheren .Kaffgfçhranî, gebraucht,
aber ttod) gut erhalten, abzugèben? Offerten 'mit S3efä)reifmng
be§ DbjefteS an gb. D6erH, Sanbioirt in Kamfei im @mmenü)al

399. SBürben 4 m ©efäBe genügen für eine ®nrbine mit

3'/2 HP? SBie. oiel SBinutenliter mürbe eS brausen unb wir
weit mühten bie Kobte fein? - -

400. SBer liefert rottanneneS Söerg= ober S3ünbnerbolz, 18

bt§ 50 mm, roaggonmeife, franfo ©tation Offerten an ©. SSetter,

med), ©ebreinerei, geuertbnlen (Qûricb).
401. SBer hätte ältere ober neue burd)brod)ene ©«großen

oon 15 cm ®urä)nteffer, mie fote^e an ©aà-^arren nerrcenbei

werben, abzugeben, eoentueB mit ,3aum roie an SBcttroEen? Dffet-
ten an SSertfcijinger, @d)lofferei, Senzburg.
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selbe bezweckt: 1. Den gewerbsmäßigen An-- und Per-
kauf, sowie hie Ausbeutung von Erfindungen, Patenten
und sonstigen Schutzrechten des In- und Auslandes;
2. event. Fabrikation von patentierten technischen Neu-
heilen; 3. Beteiligung bei solchen oder verwandten Ge-
schäften im In- und Auslande, Ankauf und Fusion solcher
Geschäfte, Errichtung von Filialen usw. Das Gesell-
schaftskapital beträgt 100,000 Fr., eingeteilt in 200 auf'
den Inhaber lautende Aktien von je 500 Fr. Offizielles
Publikationsorgan der Gesellschaft ist die „Neue Zürcher
Zeitung". Mitglieder des Verwaltungsrates sind: Adolf
Froß-Vogel, Zürich I; Hans Ernst Jaggi, Zürich Vs
Rudolf Klingelhöfer, Zürich IV.

Die Nachahmung der „Schimek"-Brenner. (Einges.)
Mehrere Azetylen-Anhänger, welche in verschiedenen
Gegenden wohnen, beklagen sich seit einiger Zeit bei uns,
daß die „Schimek" - Glühlichtbrenner schlechte Resultate
ergeben. Nach erfolgter Untersuchung seitens unserer
Inspektoren haben wir festgestellt, daß es sich in den
meisten Fällen um nachgemachte Brenner, die vom „Schi-
mek"-Brenner nur die approximative Form haben, handelte.
Dièse Schundware kommt von Deutschland und es ist
bedauerlich zu konstatieren/ daß dieselbe bei uns von
französischen Azetylenisten eingeführt wird. Wir raten
allen Azetylen-Anhängern, welche Glühlichtbrenner mit
der Marke „Schimek" zu beziehen wünschen, ausdrücklich
darauf zu bestehen, daß der Name „Schimek" auf den
ihnen offerierten Brenner graviert werde. II, !'.

Haltbarkeit von Eisenkonstruktionen. In letzter Zeit
sind wiederholt an eisernen abgerissenen Bauwerken nach-
träglich Festigkeitsversuche mit dem Material gemacht
worden, um festzustellen, ob es während der mehr oder
Minder langen Benutzungsdauer gelitten hat. Kürzlich
sind solche Untersuchungen an dem Material einer eisernen
Brücke gemacht worden, die im Jahre 1856 an der
Strecke Kamenz—Königszelt in Schlesien errichtet wurde.
Dabei zeigte es sich, daß die am stärksten beanspruchten
Teile nicht nachweisbar in ihrer Festigkeit gelitten hatten,
daß also ein 50jähriger Betrieb ihre Haltbärkeit nicht
beeinträchtigt hat.

M; à?rsxlî — M aie ?ksà
M. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese - Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welch?
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 2V Cts. in
Marten (für Zusendung der Offerten) beilegen

MgM.
375. Wer hätte billigst abzugeben eine Terrazzo-Walze für

Legung von Terrazzoböden? Offerten an Hans Frey, Baugeschäft,
Dietikon.

376. Wer hätte sofort 599—1090 m gebrauchtes, aber gut
erhaltenes Rollbahngeleise, 69 om Spur, 69 mm Schienenhöhe,
in Posten von 199—S90 m zu günstigsten Konditionen abzugeben?
Offerten unter Chiffre K 376 an die Exped.

377. Wer liefert Servierbrettrahmen ohne Fayenceplatten
für Grossisten?

378. Ein Keller, der zirka 2 m tief in durchsetztem Kies-
boden gebaut ist, mit Bruchsteinen gemauert und einen Zement-
boden erhält, wird bei anhaltendem Regenwetter 19—IS om hoch
mit Waffer angefüllt. Der Keller hat einen Abzugskanal. Welche
Konstruktion wäre die zweckmäßigste, um den Kellerboden trocken
zu legen, oder wer befaßt sich mit solchen Arbeiten? Bezügliche
Offerten unter Chiffre si 378 an die Exped.

37S. Welches ist die rationellste, billigste und leistungs-
fähigste Waschküchen-Einrichtung (speziell Waschherd und Feuerung),
event, wo und zu welchem Preis wäre eine gut erhaltene, wenn
auch gebrauchte Anlage zu kaufen? Offerten unter Chiffre 0 379
an die Expev.

386. Wer liefert zirka 159 m" englische, tanyene Riemen,
II. Qualität, in Längen von 3 und 4 m, sowie 199 Bund Dach-
schindeln? Gest. Offerten mit äußerster Preisangabe unter Chiffre
v 380 an die Exped.

381.. Wer liefert Schulbankbeschläge, System Rettig. und
wer Antcngarmiüren."'D. Rl G. M. 2Z7Í7S „Albis" 'Offerten
«bittet Chr.Müller-Deller, Baugefchäft, Wülstingen b. Mirterlhm

38Zs .'Welches ist das 'best« System NumMerurhämmer
und. wer liefert soNe? .d. Wer liefert Staubabsaugüngs?Apparate
für Holzbearbeitungs-Maschinen?

383. Wer liefert kleine Turbinchen von '/»—Vs H? für
Hochdruck? Offerten an Metallwarenfabrik Kirnten lAarg.)

384 s. Wer ist Fabrikant von hochfeüerfestem und bruch-
sicherem, leichtem Material in Plattenform, 2 om stark? i»- Welcher
Betör- und Kunststein-Fachmann tritt neuem, derartigem Unter-
nehmen beratungsweise, wie Aufstellung von Rentabilitätsbercch-
nungrn und Fabrikeinrichtung, zur'Seite? > s-

S8S. Wer hätte eine gebrauchte Kaltsägemaschine preis-
würdig zu verkaufen? -

386 Wer hat eine starke, ältere Blechwalze zum Walzen
von Blechzylindern von 3—S ww Dicke und 1' w Länge abzü-

geben? Offerten unter Chiffre 8 386 an die Erped. - '

387. Wer liefert ausgetrocknete Buchendillen, 68 mm stark,

und Buchenrundholz, und zu welchen Preisen? Offerten unter
Chiffre II 387 an die Exped.

388. Wer fabriziert Holzwolle? Offerten gest. direkt an

R. Nußbaum à Cie., Ölten.
386. Wo bezieht man Vorfenfier- und Jalousie-Beschläge,

Kleeblätter, Kreuzband mir Klöben zum Aufschrauben und selbst-

tätige Versteller mit steigender Falle? Offerten für 4, Kloben,
Bänder, 2 Verstell« per Kreuzstock sind'zu richten an Joh. Billêtèr,
z. „Rose", Dietikon (Biemgartnerstraße). 1

366. Wo sind freistehende Kochherde auf zirka 39 à hohen

Gußfüßen zu beziehen? Offerten mit Preis an Joh; Billeter,
z. „Rose", Dietikon tB.rewgartnerstraße).

'

361. Wer hätte billigst abzugeben einen kleinern,' gut er-

halrenen, brauchbaren hydraulischen Widder? Gest.-Offerten
unter Chiffre II 391 an die Exped.

IAA« Wer liefert sofort 1999 Stück prnnaÄkaziawäadtländer-
Hahnen? Aeußerste Preisangabe bei Jahresumsatz von zirka

15,999 Stück erbeten unter Chiffre v 392 an die Exped.
SSI.. Wer hätte einen gut erhaltenen,, kompletten, größeren

Sägegang zu verkaufen? Offerten unter Chiffre I? 393 an die

Expedition. -

364. Wer erstellt Maschinen zur Massenfabrikation nini
Feilenhesten in allen vorkommenden Dimensionen und in sauberer

Ausführung, oder wer hätte.eine solche zir verkaufen?
ÄÄ3. Wer kennt das Verfahren der-Firma Müller-Marx

à Cie. in Berlin betreffend „komprimierten Beton" Kür' gütige

Auskunft besten Dank Offerten unter Chiffre 395 an die

Expedition. ^

386. Wer besorgt in der Schweiz das Imprägnieren von

gebrauchten Waggondecken? Gest. Offerten mit Preisangabe unter

Chiffre IV 396 an die Exped.
367. Wer übernimmt den Transport ganzer Holzhäuser?

Auskunst erteilt C. I. Jten, zur „Krone", Unterägeri. (Zug). >

368. Wer hätte einen feuersicheren Kassaschrank, gebraucht,
aber noch gut erhalten/abzugeben? Offerten 'mit Beschreibung
des Objektes an Jb. Oberli, Landwirt in Ramsei im Emmenthal,

366. Würden 4 m Gefälle genügen für eine Turbine mit

3'/? M? Wie. viel Minutenliter würde es brauchen und wie

weit müßten die Rohre sein? -

466. Wer liefert rottannenes Berg- oder Bündnerhdlz, 18

bis S9 mm, waggonweise, franko Station? Offerten an S. Vetter,

mech. Schreinerei, Feuerthalen (Zürich). ^

461. Wer hätte ältere oder neue durchbrochene Gußrollen
von 15 em Durchmesser, wie solche an Sack-Karren verwendet

werden, abzugeben, eventuell mit Zaum wie an Bettrollen? Offer-
ten an Bertschinger. Schlosserei, Lenzburg.


	Verschiedenes

